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Die Redaktion. 


das Verbot vorliegt, iſt mithin nicht ausſchließ⸗ 
lich von objektiven Merkmalen abhängig, ſondern 
wird mit beeinflußt durch die Art der ſpäteren 
Verwendung der betreffenden Waare, welche bei 
dem Feilhalten oder Verkaufen einer Zubereitung 
nicht immer ohne Weiteres erkennbar zu ſein 
braucht. Es iſt zuzugeben, daß hierdurch eine 
gewiſſe Unſicherheit für die mit dem Vertrieb der 
einſchlägigen Arzneimittel ſich befaſſenden Ge⸗ 
werbetreibenden entſtehen kann; es bedarf daher 
der Prüfung, ob es etwa angängig erſcheint, die 
Abgrenzung der den Apothekern einzuräumenden 
Vorrechte ausſchließlich nach der Beſchaffenheit 


Geſetzen, wie Jeſuitengeſetz ꝛc. aufgeräumt. 
Deshalb müſſen auch bei uns Katholiken ans 
geſichts des noch nicht der Erde übergebenen 
Körpers des eiſernen Kanzlers alle Aeußerungen 
der Leidenſchaft und des Safles zurücktreten." 

Profeſſor Mausbach aus Münſter ſchien die 
Aufgabe zu haben, den Herren Schell, von Hert⸗ 
ling ꝛc. eine leiſe Warnung zu ertheilen; in 
einem Vortrage über „den menſchlichen Verſtand 
und die göttliche Offenbarung auf dem religiöfen 
Gebiete und bei der wiſſenſchaftlichen Forſchung“ 
bemerkte er u. A.: 

„Der Glaube gebe religiöſen und ſittlichen 


!Dö—— . goal, den Seelenfrieden. den kein Fortſchritt der] der Heilmittel (Form der Zubereitung, Art der 
Deutſchland Kultur erſetzen könne. Die Lehrautorität der] Zuſammenſtellung ꝛc.) zu bewirken. g 
en and. Kirche könne eine göttliche Gewalt beanſpruchen. r Seitens der Regierung wurde an die 


Verwaltungen der preußiſchen Univerſitäts⸗ und 
Landesbibliotheken die Aufforderung gerichtet, 
ihren Doublettenbeſtand dem für die Einrichtung 
der Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek eingeſetzten Aus⸗ 
ſchuſſe (Generalverwaltung der königlichen Biblio⸗ 
thek zu Berlin) zu überweiſen. Damit iſt der 
neuen Poſener Bibliothek von vornherein ein 
umfangreicher Grundſtock geſichert und den 
deutſchen Verlagsbuchhändlern die Gewißheit 
gegeben, daß an ihre ſchon oft bewieſene Opfer⸗ 
willigkeit nicht zu große Anforderungen geſtellt 
werden ſollen. 

— Die überſeeiſche Auswanderung aus dem 
deutſchen Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amſterdam belief ſich nach den 
Zuſammenſtellungen des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen 
Amts in den Monaten Januar bis Juni 1898 
auf 9998 Perſonen: 

Hiervon kamen aus der Provinz Hannover 
1082, Brandenburg mit Berlin 907, Poſen 847, 
aus Baiern rechts des Rheins 779, der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein 684, Rheinland 557, aus dem 
Königreich Württemberg 534, der Provinz Weſt⸗ 
preußen 497, dem Königreich Sachſen 485, aus 
der Provinz Pommern 435, dem Großherzog⸗ 
thum Baden 313, der Provinz Schleſien 309, 
Heſſen⸗Naſſau 264, Weſtfalen 203, aus der 
Provinz Sachſen 182, Oſtpreußen 155, aus der 
Rheinpfalz 144, dem Großherzogthum Heſſen 
130, Oldenburg 110, Mecklenburg⸗Schwerin 76. 
Der Reſt von 1305 Perſonen entfällt auf die 
übrigen Gebietstheile des Reiches. An der Be⸗ 
förderung dieſer Auswanderer ſind die deutſchen 
Häfen mit 8259 Perſonen betheiligt und zwar 
gingen über Bremen 4042, Hamburg 4051, 
Stettin 166. Von Antwerpen reiſten 1556, von 
Rotterdam und Amſterdam 1831. Ueber deutſche 


D Berlin, 23. Auguſt. Dem Verbande 
beutſcher Leineninduſtrieller iſt auf die Eingabe 
betreffs Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter folgender 
Beſcheid zugegangen: 5 tend mit Freiheit. Auch für das Denken gebe 

8 Bere, — Ay: Keen 8 eine ſittliche Grenze. 23 1 Glaube in 

m Auftrage de im amm, an welchem ſi 8 wiſſenſchaftliche 
Annern eröffne ich dem Verbande, daß dem An⸗ 2 . ſſeuf 


dem Denken anklammern könne.“ 
trage, entweder das Verbot der Beſchäftigung Dieſe Andeutungen werden von den Ver⸗ 
ausländiſch⸗polniſcher Arbeiter in induſtriellen N 


tretern der „freien katholiſchen Wiſſenſchaft“ 
Beirieben für die Provinzen weſtlich der Elbe 1 . 


de wohl verſtanden werden. Auch ein Jeſuiten⸗ 
aufzuheben, oder den Fabriken der Tertilindufteie Pater, Huonſer, hielt einen Vortrag: über die 
und im Beſonderen den Spinnereien des Weſtens] Miſſionsthätigkeit der katholiſchen Kirche. 
Die Beſchäftigung fremder polniſcher Arbeiter, vor — Der „Vorwärts“, in deſſen Spalten der 
Allem weiblicher Arbeiter aus Galizien, ohne Streit über die Betheiligung der Sozialdemokratie 
zeitliche Beſchränkung zu geſtatten, mit Rückſicht[ an den Landtagswahlen fortdauert, giebt folgende 
auf nachſtehende Geſichtspunkte nicht ſtatigegeben Zuſammenſtellung der bis jetzt darüber gefaßten 
werden kann. £ 3 Beſchlüſſe: 5 
Nach den gegenwärtig geltenden Vorſchriften „Bis jetzt hat man in den nachſtehend ge⸗ 
dürfen ausländiſch⸗polniſche Arbeiter nur in den] nannten Kreiſen feine Entſcheidung über die Be⸗ 
ger öſtlichen Grenzprovinzen auch in induſtriellen] theiligung an den Landtagswahlen getroffen: 
Eauptbetrieben, in den mittleren und weſtlichen] Breslau, Erfurt (Stadt unp Land), Schleuſingen, 
Provinzen dagegen nur in landwirthſchaftlichen 


ö 8 lichen] Frankfurt⸗Lebus, Saalkreis: Betheiligung durch 
Betrieben und deren Nebenbetrieben beſchäftigt[ eigene Wahlmänner. Brandenburg⸗Weſthavelland, 
‚werben, Die Zulaſſung dieſer Arbeiter in den] Bielefeld: eigene Wahlmänner; nur wo dies 
Lauptbetrieben der weſtlichen Induſtrie würde] nicht möglich, Eintreten im erſten Wahlgang für 
den Zuzug inländiſcher Polen vorausſichtlich den Freiſinn. Elberfeld und Einbeck-Northeim 
nicht verringern, da mit der Beſchäftigung inlän⸗ 


0 { (Hannover): Betheiligung empfohlen, Art und 
diſcher Arbeitskräfte nicht die Unbequemlichkeiten[Weiſe noch nicht beſtimmt. Solingen, Königs⸗ 
verbunden ſind, wie mit der Beſchäftigung von 


1 l berg i. N., Oſt⸗ und Weſt⸗Sternberg: Nicht⸗ 
Ausländern und die erſtere daher vom Arbeit⸗ betheiligung. Auch in den letztgenannten drei 
r bevorzugt wird. Sie würde aber anderer⸗ 


Eis igt w i Kreiſen iſt man ſich der Wichtigkeit der Be⸗ 
s die an ſich ſchon vorhandene Neigung ber |tHeifigung an den Landtagswahlen bewußt; 
eusländiſchen Zuzügler, ihr Arbeitsangebot über wenn dennoch die Nichtbetheiligung vorgezogen 
Me öſtlichen Grenzdiſtrikte hinaus in die mittleren wird, ſo nur aus dem Grunde, weil man ſich 
und weſtlichen Landestheile zu übertragen, in] zur Zeit von der Betheiligung abſolut keinen 
riner Weiſe verſtärken, welche mit dem Intereſſe Nutzen verſpricht.“ 

an der Behebung des drückenden Arbeitermangels Bisher ſind ſomit nur in einer ſehr kleinen 
in dem Oſten der Monarchie durchaus unver⸗ Anzahl von Wahlkreiſen Beſchlüſſe gefaßt, und 
täglich iſt. zum Theil beſagen dieſelben nichts Beſtimmtes. 

Dieſe Geſichtspunkte haben allen in dieſer 


5 0 Heute Abend wollen die Berliner Sozialdemokraten 
3 * — 2 5 eine gleich⸗ihre Entſcheidung treffen. 
mäßige ausſchlaggebende Bedeutung. 2 — Ein ei iges itsgeſchenk hat 
Dem im beſonderen Intereſſe der Textil⸗ das ee ee 5 
mbufteie geſtellten Antrage ſteht das weitere Görliz der Prinzeſſin Feodora von Sachſen⸗ 
re entgegen, daß e Beſchäftigung der Meiningen überreicht. Es iſt ein Schmuckſtück 
usländer mn zeitliche Einſchränkung begehrt | und Def in einer in Silber ausgeführten, auf 
werden it. Eine derartig maſſenweiſe Einbür einem Marmoxumterſaz ruhenden Nachbildung 
gerung fremd e ente widerſtrebt des in Görlitz be h en franzöſiſchen Geſchütze 
anferen volkswürkhſchaftlichen, nationalen Le Donai“, das das genannte Balallon m 
Ha wee und kann nicht in Betracht Feldzuge 1870-71 erbellef bal. ö 
0 - 


i g Der jü Beſuch des Kaiſerpaares bei 

9 ade der Umſtand, daß de „Der jüngſte Beſuch Wai e 
"ER mn — . je Annahme 155 ie der Kaiſerin in Oeſterreich hat in Nauheim die 
arbeitern nach den Ausführungen in der Eingabe So fung g — daß oo kaiſerliche geile 
aur wenig gedient iſt, unverkennbar auf die vielleich 9 N 88 Jahre 5 ee 
@othwendigkeit hin, in der Heranziehung ſolcher nannten Bade zu kurzem Sommeraufenthalt ein⸗ 


2 3 K h f de. Im Verlaufe der Unterhaltun 
— — — 2 s fachen, e a 9 5 Kaiferim Gitinbeih Nee 
Fei e dae mi Loden ale 8 de e a d 

In dieſer Beziehung wird beſonders aufe i kur ar 
alieniſche Arbeiter aufmerkſam 1 von Lage des Hauſes (der von der Kaiſerin bes 

; 1 178 17 wohnten Villa Kracht) iſt recht günſtig.“ Man 
* Pa größere 5 zur Arbeitsleiſtung |} chließt hierans, daß der Kaſſer mit feiner 
m 6 8 5 5 * 4 

Die Versuche dutefelgen, Erſatz Af der ene 3 Nauheim 8 dee 

Arbeitskräften müſſen in erſter 42 — Geſolges hi aa 8 80 b für Juli 

2 1 rlaſſen] Ge gte, für Jul 
eine F 2 nächſten Jahres die Villa ſchon vermiethet ſei. 
Daraus ſchließen nun die Nauheimer auf den 
nächſtjährigen Beſuch der kaiſerlichen Familie. 

* Die Zeitungen beſchäftigen ſich gegen⸗ 
wärtig ſtark mit der Frage der Abzweigung der 
Waſſerbauabtheilung vom Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten. Die Urtheile, welche hierbei 
über andere Regelungen der gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſe abgegeben werden, ſind meiſt auf 
mangelhaften Grundlagen aufgebaut, wie es 
denn überhaupt für Jeden, der nicht mitten in 
den Verhältniſſen ſteht, außerordentlich ſchwierig 
iſt, ſich ein klares Bild von der Sache zu machen. 
Uebereinſtimmend hat ſich die öffentliche Meinung 
nur dahin ausgeſprochen, daß das geſamte 
Waſſerbauweſen, als da ſind die Fragen der Be⸗ 
und Entwäſſerung, die Hochwaſſerfrage, die 
Schifffahrtsfrage, die Frage der Meliorationen, 
die Abwäſſerfrage u. a., von einem einheitlichen 
Geſichtspunkte aus behandelt werden müſſen. 
Aber * die Konzentration aller dieſer Zweige 
der ſſerwirthſchaft an einer Stelle iſt ſo 
ſchwierig, daß nur die eingehendſten Erwägungen 
die Gewähr eines für alle Zweige vortheilhaften 
Ergebniſſes bieten. Die Ausſührungen ver⸗ 
ſchiedener Blätter über den Gegenſtand, beiſpiels⸗ 
weiſe diejenigen der „Voſſ. Ztg.“ haben einen 
ſtarken politiſchen Beigeſchmack. Ein ſolcher 
wohnt der Frage durchaus nicht bei; im Gegen⸗ 
theil, ſie darf mit vollem Recht lediglich als eine 
ſolche der zweckmäßigſten Organiſation der 
Waſſerwirthſchaft bezeichnet werden. Im Uebrigen 
ſchweben die Erörterungen auf dieſem Gebiete 
noch, und iſt bisher nichts endgültig entſchieden. 

** Wie wir ſchon früher mitgetheilt haben, 
werden in der erſten Hälfte des September im 
Reichs⸗Geſundheitsamte kommiſſariſche Berathun⸗ 
gen über die Reviſion der kaiſerlichen Verordnung 
betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln ſtatt⸗ 
finden. Vornehmlich dürfte dabei in Frage 
kommen, inwieweit es einem wirklichen Bedürfniß 
des Drogiſtengewerbes entſpricht und anderer⸗ 
ſeits mit den wirthſchaftlichen Rückſichten auf den 
Apothekerſtand, ſowie mit dem allgemeinen 
ſanitätspolizeilichen Intereſſe vereinbar iſt, die 
Zahl der nach den beſtehenden Vorſchriften vom 
freien Berkehr ausgeſchloſſenen Arzneimittel ꝛc. 
einzuſchränken. Ferner wird in Erwägung zu 
gen jein, ob und inwieweit die Klagen der 

rogiſten über die durch die jetzige Faſſung des 
$ 1 der Verordnung herbeigeführte Rechts⸗ 
unſicherheit begründet ſind und wie 7 
abgeholfen werden kann. Nach der erwähnten 
Vorſchrift iſt die Abgabe der darin bezeichneten 
n a ig der 8 nur inſo⸗ 
weit verboten, a e zu Heilzwecken erfolgt; 
die Entſcheidung darüber, Fe im a: 
Falle eine ſtrafbare Zuwiderhandlung gegen 


Dieſe Autorität bildet nicht eine Schranke für 
unſer Denken, ſondern nur für die Willkürlichteit 
des Denkens. Zügelloſigkeit ſei nicht gleichbedeu⸗ 


43 746 Auswanderer aus fremden Staaten und 
zwar über Bremen 26551, Hamburg 16 788, 
Stettin 407 befördert. 


Afrika Company abgeſchloſſenen Vereinbarung. 


treffend die Ausführung dieſer Konzeſſion vom 
14. November deſſelben Jahres, zuſtehenden Be⸗ 
fugniſſe und von der Regierung gemachten Zus 
geſtändniſſe, welche den Bau und Betrieb von 
Schienenverbindungen betreffen oder damit in 


ſtehenden ausdrücklich gemachten Ausnahmen. 
Der Geſellſchaft verbleiben die Rechte innerhalb 
des ihr auf Grund der Konzeſſion überwieſenen 
Land⸗ und Minengebiets des Kaokofeldes, des 
Gebiets der Baſtarde von Rehoboth und des 


barung begrenzt iſt, ſowie von irgend einem 
Punkte der Küſte des Schutzgebiets nördlich von 
der Walfiſchbai, auch nach beliebigen Punkten 
innerhalb der vier bezeichneten Gebiete, Schienen⸗ 
verbindungen jeder Art nebſt allen Zweiglinien, 
Häfen und ſonſtigen zugehörigen Anlagen und 
zwar Hafenanlagen, ſoweit ſolche an den von der 
Geſellſchaft hierfür gewählten Plätzen noch nicht 
beſtehen, anzulegen und ſowohl für ihre eigenen 
als für öffentliche Verkehrszwecke zu betreiben. 
Die Geſellſchaft wird indeſſen keine für öffent⸗ 
liche Verkehrszwecke beſtimmte Schienenverbindun⸗ 
gen anlegen und betreiben, die mit Schienenver⸗ 
bindungen, die von der Regierung oder von Drit⸗ 
ten bereits angelegt oder in Angriff genommen 
worden ſind, konkurriren. Als konkurrirende 
Schienenverbindung gilt hierbei eine ſolche, die 
dieſelben Gegenden, die durch eine beſtehende, in 
Angriff oder von der Regierung ernſtlich in Aus⸗ 
ſicht genommene Schienenverbindung bereits ver⸗ 
bunden ſind oder verbunden werden ſollen, ohne 
Berührung neuer kommerziell wichtiger Zwiſcheu⸗ 
punkte in Verbindung bringen würde. Die Re⸗ 
gierung behält ſich das Recht vor, jeder Zeit ver⸗ 
langen zu können, daß eine von der Geſellſchaft 
projektirte oder von der Geſellſchaft bereits aus⸗ 
geführte und bis dahin nur für ihre eigenen 
Zwecke benutzte Schienenverbindung dem öffent⸗ 
lichen Verkehr übergeben werde. — Die Geſell⸗ 
ſchaft hat die Pläne für die von ihr geplanten 

chienenverbindungen und Hafenarbeiten den 
kaiſerlichen Behörden im Schutzgebiete zur landes⸗ 
polizeilichen Genehmigung vorzulegen. Die Re⸗ 
gierung ertheilt der Geſellſchaft die für anzu⸗ 
legende Schienenverbindungen erforderlichen Waſſer⸗ 
gerechtſame, wie das Eigenthum an dem zum 
Bau und Betriebe der Linien u. ſ. w. erforder⸗ 
lichen Grund und Boden, in ſo weit dieſes ihrer 
Verfügungsgewalt unterliegt und für behördliche 
Zwecke entbehrlich iſt. 

Als Entſchädigung für den Verzicht auf die 
in § 1 dieſer Vereinbarung bezeichneten Berechti⸗ 
gungen verleiht die Regierung der Geſellſchaft 
an denjenigen Theilen vom Ovamboland, das 
begrenzt wird: im Weſten durch die Oſtgrenze 
des Kaocofeldes, im Süden durch die Inland⸗ 
grenze der deutſchen Intereſſenſphäre und im 
Oſten durch den 19. Grad öſtl. Länge von Green⸗ 
wich, das ausſchließliche Recht zur Auf⸗ 
ſuchung und Gewinnung von eralien, 
in ſo weit dieſes Recht der Regierung 
zur Zeit zuſteht oder von ihr durch Er⸗ 
klärung der Schutzherrſchaft über den bezeichneten 
Theil des Ovambolandes wird erworben wer⸗ 
den. Die Regierung hat indeſſen das Recht, 
das in dieſer Vereinbarung bezeichnete Gebiet, 
ſobald es unter den Schutz des Reiches ge⸗ 
ſtellt ſein wird, ganz oder theilweiſe mit 
der taßgabe zum öffentlichen Schürf⸗ 
gebiet zu erklären, daß die Aufſuchung und Ge⸗ 
winnung von Materialien, unter Ausſchließung 
von Edelſteinen und non Kunfer gediegen oder 


meinen Großvater und ſeine Räthe. Ich bin 
— entſchloſſen, das Erbe meiner Väter und den 
eden, der mir ſo theuer iſt, mit allen meinen 
Kräften zu erhalten; das werde ich aber nur 
können, wenn es uns gelingt, unſer Anſehen bei 
unſeren Nachbarn aufrecht zu erhalten“ 

— Von der katholiſchen Generalverſamm⸗ 
2 in Krefeld iſt wenig Bemerkenswerthes zu 

ten. Dr. Urfey (Krefeld) forderte in ſeiner 
Eröffnungsrede der erſten geſchloſſenen Verſamm⸗ 
lung u. A. den „umgehenden Erlaß eines chriſt⸗ 
lichen Schulgeſetzes“ und unter Hinweis auf 
Ausſchreitungen in der Literatur und Kunſt „den 
ſchleunigen Erlaß eines geiſtigen Seuchengeſetzes, 

s die weitere Einfuhr von geiſtigen Krank⸗ 

sbazillen von außen her verhütet“. Darunter 
en der Redner etwas Aehnliches wie das 
Klerikaliſirte Umſturzgeſetz zu verſtehen. Der 
rn mitgetheilte Antrag wegen der weltlichen 
ſchaft des Papſtthums wurde angenommen, 
dem der Bachem ihn mit den be⸗ 
kannten Redensarten über die Unfreiheit des 
5 begründet hatte. In der erſten 
utlichen Verſammlung gedachte der Vorſitzende 
Fehr. von Freyberg aus Baiern auch Bismarcks 
— aber wie! Er ſagte: 

„Bismarck ſei allerdings ſtets ein Gegner 
ber katholiſchen Kirche geweſen und habe fein 
Denken ſtets darauf gerichtet, dem Katholizismus 
wigegenzutveten. Der eiſerne Kanzler habe ſich 
er trotz aller aufgewendeten Energie davon 
erzeugen müſſen, daß ſeine Staatskunſt zer⸗ 
ſchellen mußte an der Unerſchütterlichkeit der 
Kirche, an der einheitlichen Glaubenstreue des 
katholiſchen Volkes. Als Bismarck erkannte, daß 
fein Streben unausführbar und falſch ſei, habe 
e aber den anerkennenswerthen Muth gefunden, 
; zu machen. Er hat nicht den religiöſen 

hergeſtellt, es aber verſtanden, einen Zu⸗ 

4 zu ſchaffen, den der hl. Vater als den 
zum religiöſen Frieden bezeichnete. Und 
\ er länger im Amte geblieben wäre, jo 
— vielleicht auch noch mit der ihm eigenen 
mit den übriggebliebenen verderblichen 


— . A re 2 > 


Häfen wurden außer den 8259 deutſchen noch 


— Die Londoner „Finanz Chronik“ ver⸗ 
öffentlicht den Wortlaut der zwiſchen dem deut⸗ 
ſchen Auswärtigen Amte und der South Weſt 


Sie lautet im Weſentlichen: Die South Weſt 
Afrika Company verzichtet auf all ihr nach der 
Konzeſſion vom 12. September 1892 im e 
3, Art. 12—18, und aus dem Protokolle, bes 


Verbindung ſtehen, vorbehaltlich der im Nach⸗ 


Ovambolandes, wie es nach § 6 dieſer Verein⸗ 


als Erz, den Vorſchriften der Verordnung, betr. 
das Bergweſen im ſüdafrikaniſchen Schutzgebiet 
vom 15. Auguſt 1889, beziehungsweiſe den Vor⸗ 
ſchriften, die aft die Stelle dieſer Verordnung 
treten, werden unterliegen. Die hiernach an die 
Regierung zu zahlenden Gebühren wird dieſelbe 
zur Hälfte an die Geſellſchaft abführen. Die 


Geſellſchaft hat ferner das Recht, von jedem 


bergmänniſchen Unternehmen, das in dem in 
dieſer Vereinbarung bezeichneten Gebiete ein⸗ 
gerichtet wird, eine von ihr feſtzuſetzende, nach 
der Höhe des jährlichen Reingewinns zu be⸗ 
rechnende jährliche Abgabe, die ſich jedoch auf 
nicht mehr als 25 vom Hundert des Rein⸗ 
gewinns belaufen darf, zu beauſpruchen. Die 


Hälfte der hiernach an die Geſellſchaft ge⸗ 


zahlten Abgaben wird dieſe an die Regierung 
abführen. 
Zwecks Kontrolle der Abrechnungen der 
Geſellſchaft iſt die Regierung berechtigt, die 
betreffenden Bücher der Geſellſchaft durch einen 
Bücherreviſor prüfen zu laſſen. Das ausſchließ⸗ 
liche Recht zur Aufſuchung und Gewinnung von 
Edelſteinen und von Kupfer, gediegen oder als 
Erz, in dem bezeichneten Gebiete verbleibt der 
Geſellſchaft, die es nach Maßgabe der Be⸗ 
dingungen, wie ſie in der Konzeſſion vom 12. 
September 1892 unter Berückſichtigung der nach 
dieſer Vereinbarung ſich ergebenden Abänderung 
bezüglich der Aufſuchung und Gewinnung von 
Mineralien feſtgeſetzt worden ſind, ausüben wird. 
Die Friſt, innerhalb der die Geſellſchaft den Be⸗ 
ginn eines ordnungsmäßigen bergmänniſchen 
Betriebes nachzuweiſen hat, beginnt anſtatt vom 
Tage der Konzeſſion am 12. September 1898 
und läuft bis 12. September 1904. 

— Für die am 26. d. M. ſtattfindende 


Reichstagserſatzwahl in Kreuznach⸗Simmern hat 


das Zentrum Wahlenthaltung beſchloſſen. Die 
Freiſinnigen wollen für Virchow ihre Stimmen 
abgeben. 

Schleswig, 23. Auguſt. Prinz Albrecht, 
Generalinſpekteur der 1. Armeeinſpektion, traf 
heute Vormittag 9 Uhr hier ein und wurde von 
den Spitzen der Zivil- und Miliärbehörden auf 
dem Bahnhof empfangen. Der Prinz nahm die 
Parade der Garniſon ab, beſichtigte das Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 16 und wohnte einer Gefechts⸗ 
übung der Garniſon bei. Darauf beſichtigte der 
Prinz den Dom und die Schloßkirche. Um 
4 Uhr gedenkt Prinz Albrecht abzureiſen. 


Schweiz. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat in den 
ſchweizeriſchen Kantonen Wallis, Graubünden 
und Teſſin nach den amtlichen Ausweiſen der 


ſchweizeriſchen Regierung einen ſehr bedenk⸗ 


lichen Umfang angenommen und trägt zum 
Theil einen geradezu bösartigen Charakter. Es 


dürften deshalb ernſtliche Vorſichtsmaßregeln im 


Verkehr wit der Schweiz platzgreifen müſſen. 
England. 


richterſtatter der „Times“ telegraphirt vom 21. 


Auguſt: Die meiſten deutſchen Erörterungen der 
Lage, die uns heute geſandt werden, ſind in ver⸗ 


ſtändigerem Tone als vorher gehalten, aber die 


hieſige Preſſe iſt raſch bei der Hand, alle An⸗ 
deutungen, daß Deutſchland irgend welchen An⸗ 
ſpruch auf eine Stimme zur Entſcheidung irgend⸗ 
welcher Fragen habe, die im fernen Oſten aus 
dem Kriege zwiſchen Spanien und den Vereinig⸗ 
ten Staaten entſtehen, übel zu nehmen, und 
weiſt ſie täglich zurück. So ſchreibt die 
„Tribune“: Es iſt nicht bekannt, daß Deutſch⸗ 
land einer der Kriegführenden geweſen iſt, oder 
daß ſeine Jutereſſen auf irgendwelche Weiſe be⸗ 
theiligt geweſen ſind. Auch erhellt es nicht, daß 
Deutſchland irgendwelchen Anſpruch auf die 
Früchte der Anſtrengungen und Siege eines 
anderen Volkes hat. Dies iſt, ſo meldet der 
„Times“⸗Vertreter, ein gemäßigter Ausdruck der 
allgemeinen Stimmung. — Die nationale Kon⸗ 


ferenz, die Freitag zu Saratoga zuſammentrat 


und ſich wieder vertagte, war dahin beabſichtigt, 
der kolonialen Ausdehnung und namentlich der 
Angliederung der Philippinen zu widerſprechen. 
Karl Schurz ſprach gegen alle dieſe Dinge. Die 
Konferenz endete in einer Art Ausgleichs der 


widerſprechenden Anſichten. 


London, 23. Auguſt. Nach einer Waſhing⸗ 


toner Drahtung der „Daily Mail“ erklärte am 
Montag der Kabinetsminiſter, Präſident Mac 
Kinley habe ſich über die betreffs der Philippinen 
einzuſchlagende Politik ſchlüſſig gemacht. Die 
Friedenskommiſſare würden folgende Weiſungen 
empfangen: 1. Beibehaltung der Inſel Luzon, 
2. Gleichſtellung der Handelsrechte mit den 


ſpaniſchen auf den übrigen Philippinen, 3. keine 


der Inſeln darf an fremde Mächte abgetreten 


werden, 4. Trennung der Kirche vom Staat auf 


der ganzen Inſelgruppe. Von den vorſtehenden 
Punkten dürfe nicht abgewichen werden, noch ſei 
deren Aenderung zuläſſig. Wenn Mac Kinley 
abſolute Gewalt beſäße, würde er das Volks⸗ 
verlangen befriedigen und die ganze Inſelgruppe 
behalten, aber er begreife, daß der Senat, dem 
die Beſtätigung des Friedensvertrags obliege, die 
Erwerbung aller Inſeln nicht begünſtigen dürfte. 


Die Regierung ſei entſchloſſen, Agninaldo kein 


einziges Zugeſtändniß zu machen und nöthigen⸗ 
falls Waffengewalt gegen ihn anzuwenden. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 22. Auguſt. Die Pforte 
hat die Eröffnung ſerbiſcher Schulen in Seres 
und zwei Dörfern am Jenivardar geſtattet. 


Aſien. 


Ueber den Aufſtand in Südchina, der den 
neueſten Drahtungen zufolge im Niedergange be⸗ 
griffen ſein ſoll, liegen in den oſtaſiatiſchen 
Zeitungen jetzt die erſten genaueren Berichte 
vor. Darnach entſtand die Bewegung aus Haß 
gegen die Regierung in den Provinzen Kwangſi 
und Kwantung, dem alten Sitze der Taiping⸗ 
revolution. Die Verwaltung der ſogenannten 
Hukwang⸗Provinzen in Kanton iſt vollſtändig 
desorganiſirt, der Vizekönig Tan Tſchung⸗lin 
durchaus unfähig, und ſeine Angeſtellten kümmern 

nur darum, ihre Schäfchen zu ſcheeren. 


2 des Weſtfluſſes breitete ſich der Aufſtand 


gegen Oſten auf Wutſchau zu aus, dem wichtigſten 
Hafen am Sikiang. eilen und Lutſchuan wie 
Hengyi wurden genommen und geplündert, und 
es lag in der Abſicht der Rebellen, nach Nanning 
in Kwanaſi und nach Kueilin, der Hauptſtadt der 


London, 22. Auguſt. Der Newyorker Ber 


8. 5 
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Provinz, zu ziehen. Ueberall wütheten fie mit 
furchtbarer Grauſamkeit gegen die Behörden. So 
wurden Beamte mit Petroleum übergoſſen und 
lebendig verbrannt, was mit gleichen Maßregeln 
von den chineſiſchen Truppen erwidert wurde. 
Mit ſonſt nicht gewohnter Schnelligkeit und 
Energie waren Truppen in die Aufruhrgegenden 
geſandt worden und ſie ſchlugen die Inſurgenten 
Gefahr von 
Wutſchan abgewendet wurde. Doch wird die 


an vielen Punkten, ſo daß die 


gänzliche Unterdrückung lange Zeit 


ſtehen. 
Afrika. 


treten wird wohl nicht ohne 


Amerika. 


lyn“, „Maſſachuſetts“, „Indiana“, 


die ſiegreiche Flotte zu begrüßen. 


Nebelhörner und Glocken ertönen. 


ten das „Star Spangled Banner“, 
tauſendköpfige Menge miſchte ihr 


ging es nach Tompkinsville zurück. 
war prächtig. Admiral Sampſon 


ſagte: „Wir haben unſere Pflicht 


vollbracht haben.“ 


Streitkräfte neuerdings niedergelegt. 


ſtanden. 


ver 


unverändert bleiben. 


ſer Vorgänge in Columbia. 


in Brand gerathen waren. Das 
mit Hülfe der Gasſpritze in kurzer 


x = 1212 
. br 


den Aufrührern, die von der Triad⸗Geſellſchaft 
unterſtützt werden, viele Hülfsquellen zu Gebote 


Ueber das Schickſal von Lourenco Marquez 
und der Delagoabai melden Deutſche, die ſich 
neuerdings in Liſſabon längere Zeit aufgehalten 
haben und die Verhältniſſe genau kennen, daß 
jenes Küſtengebiet zwar portugieſiſch bleiben ſolle, 
daß aber thatſächlich eine engliſche Geſellſchaft 
die Verwaltung, den Ausbau des Hafens, ſowie 
die Zollangelegenheiten übernehmen werde. Dazu 
werden die Mächte, die Intereſſen in Transvaal 
zu vertreten haben, möglichſt bald Stellung 
nehmen und ihre Intereſſen ſichern müſſen. In 
erſter Reihe Deutſchland, doch werden wahr⸗ 
ſcheinlich noch andere Mächte in dieſer Richtung 
vorgehen. Es iſt alſo Ausſicht vorhanden, daß 
gegen die engliſche Vergewaltigung dort ein 
wirkſamer Gegendruck ausgeübt werden kann. Von 
Bedeutung für das Gebiet in der Delagoabai iſt 
die Abberufung des Gouverneurs Mouſinho 
d Albuquerque, deſſen erſter Grundſatz es war, 
daß alle Arbeiten am Hafen von Lourenco 
sgeführt wer⸗ 
den ſollten und daß die Oberleitung über alle 
Verwaltungsſachen in ſeinen Händen bliebe. 
Dadurch wären die Engländer volltommen fern 
gehalten worden. Kenner der ſüdafrikaniſchen 
Verhältniſſe behaupten aber, daß dieſe Sache noch 
nicht vollkommen zum Abſchluſſe gekommen iſt. 
Mouſinho iſt nach Portugal abgereiſt, dort gilt 
er als ein Nationalheros. Sein dortiges Auf⸗ 


Marquez nur von Portugieſen aus 


deshalb ſind wir doppelt dankbar, daß Sie uns 
den Dank und die Glückwünſche der Bürger die⸗ 
ſer Stadt ausſprechen für das Wenige, was wir 


San Franeiseo, 23. Auguſt. 
Honolulu gemeldet wird, iſt am 12. Auguſt auf 
den öffentlichen Gebäuden die hawaiiſche Flagge 
niedergeholt und die amerikaniſche gehißt worden. 
Eine große Menſchenmenge wohnte dem Vorgange 
bei. Es wurde eine Proklamation des Präſiden⸗ 
ten Mac Kinley verleſen, die erklärt, daß alle 
2 hawaiiſchen Beamten in ihren Aemtern 

leiben, aber den Vereinigten Staaten den 
Eid der Treue zu leiſten haben. Das Zollregime 
werde, wenn der Kongreß nicht anders beſtimme, 


Aus Ottawa (Kanada) berichtet die „Int. 
Korr.“: Die vor einigen Tagen gemeldete Zu⸗ 
ſammenziehung eines engliſchen Geſchwaders bei 
Vancouver hat einen ganz anderen Grund, als 
die Zuſpitzung der chineſiſchen Eiſenbahn⸗Streit⸗ 
fragen. Es war vielmehr in Britiſch⸗Columbia, 
dem weſtlichen Küſtenſtaate von Kanada, eine 
ſehr bedenkliche Regierungskriſe ausgebrochen, die 
jetzt zur Einſetzung des Oppoſitionsführers Sem⸗ 
lin zum Miniſterpräſidenten geführt hat. Dieſer 
ſteht jedoch mit denjenigen Kreiſen in engen Be⸗ 
ziehungen, die auf eine Vereinigung Columbias 
mit den Vereinigten Staaten hinarbeiten. Und 
da zu dieſem Staate auch das Nukon⸗Goldland 
gehört, das zur Zeit von Staatsangehörigen der 
Vereinigten Staaten überſchwemmt iſt, ſo herrſcht 
in Ottawa eine große Beunruhigung wegen die⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 24. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
um 2 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Berk? 
hofſtraße gerufen, woſelbſt an der ea PR 
böſchung, jedenfalls durch Funkenflug einer Ma⸗ 
ſchine, trockenes Gras, Strauchwerk und ein Zaun 
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dauern, da 


{ . Einwirkung 
bleiben; in jedem Falle kann ſeine Rolle noch 
nicht als ausgeſpielt angeſehen werden. 


Das Geſchwader des Admirals Sampſon, 
beſtehend aus den Schiffen „Newyork“, „Brook⸗ 


„Jowa“ und 


„Oregon“, ſegelte am Sonnabend früh um 8 Uhr 
vor Sandy Hook vorüber. Vor Tompkinsville 
wartete der „Texas“ mit dem Bürgermeiſter von 
Groß⸗Newyork, Van Wyck, an Bord, welcher ſich 
dort auf das Flaggſchiff „Newyork“ begab, um 


Dann fuhren 


ſämtliche Schiffe nach dem am Fuße der 125. 
Straße im Nordfluſſe gelegenen Grabdenkmal des 
Generals Grant. Auf der ganzen langen Strecke 
Be dichte 5 = re 
ine Unmenge ich auf die Dächer geſte 
um das . genießen. Die Forts — 
Hafens und die Landbatterien der Miliz von 
Newyork und Newjerſey feuerten Freudenſchüſſe 
ab, als das Geſchwader vorbeiſegelte. Die Be⸗ 
geiſterung ſpottete jeder Beſchreibung. Alle 
Schiffe im Hafen ließen ihre Dampfpfeifen, ihre 


Es war ein 


ohrenzerreißender Lärm. Die Mnſikkapellen ſpiel⸗ 


und die viel⸗ 
Jubelgeſchrei 


darein. Sämtliche Schiffe im Hafen waren reich 
beflaggt und ſonſt geſchmückt. Beſonderes Auf⸗ 
ſehen erregte der „Kaiſer Wilhelm II.“ vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd. Als das Geſchwader am Grab⸗ 
mal Grants anlangte, erwies jedes Schlachtſchiff 
und jeder Kreuzer dem Gedächtniß des nationalen 
Helden mit Kanonenſchüſſen ſeine Ehre. Dann 


Das Wetter 
dankte dem 


Bürgermeiſter von Newyork, Van Wyck, für den 
großartigen Empfang und für ſein Anerbieten, 
ihm, ſeinen Offizieren und Mannſchaften das 
Ehrenbürgerrecht der Stadt zu verleihen. 


gethan, und 


Newyork, 23. Auguſt. Kommodore Schley 
und Kapitän Evans ſind fieberkrank. 
Depeſche aus Havanna hat Calixto Garcia den 
Oberbefehl über die eingeborenen kubaniſchen 


Nach einer 


Die Ameri⸗ 


kaner erklärten ſich mit ſeinem Rücktritt einver⸗ 


Wie aus 
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„Der Sohn des Bäckermeiſters Halbros die impofante Perſönlichkeit des erſten Reiche feinem Konzert verhaftet, weil er vor einem kat Szutauſchen. Die Entfernung zwiſchen beiden! Network: Mart, Weizen 
in Züllchow, Karl H., ein Feldwebel bei den Ber⸗ Tauzl uck feines, eh el igt 6 5° eilen in er 172,75 Mark. 5 . tr ‚Jin 
ol: Roggen —,— Mark, Weizen 


ge 
ver abkommandirt ift, iſt geftern in dev dienſt vorliegender Bismarck⸗Anthologie, Bi im genommen hatte, 


f R A a 
ichtigtbeit x r f choſſen worden. Knaben Eiſen getriebenen großen Kranz für das Bismarck⸗ | 171,75 ei 


aufoleum in Friedrichsruh zu ſtiften. Riga: Roggen 146 Weizen 

Rom, 23. Auguſt. Der Regierung ſind 175,75 Mark. 25 2 

wichtige 5 aus Be 2 Bi 

artini ebenfalls na urin agdebu 23. Auguſt. ucker. 

„ist N das begeben hat, wo unter dem Vorſitze des Königs zucker exkl. 88 Frog Senden, 100 56 1525 

) n Ich 9 5 ſich nicht um einen „Alltagsdichter“, ſondern dortige Kaſino ein. Drei Herren, welche am definitive Veſchlüfſe betreffs Afrika gefaßt wer⸗ Nachprodukte erkl. 75 Proz. Neubem. 8,00 bis 

meine Tochter“ und „Flotte Burſche“, Sonntag |eine poetiſche Kraft handelt. Wir können dieſe] Spieltiſch ſaßen, wurden vom Blitz getroffen und] den ſollen. 8,45. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade J. 24,25. 
Newnork, 23. Auguſt. „Newport Herald“ Brodraffinade II. 24,00 bis — —, Gem. Raffl⸗ 


etersburg, 23. Auguſt. Nach Depeſchen Köln, 23. en Rüböl loko 56.00, per 


— Im Reftaurant Weſtend — graben worden, weil er einen Mordanfall aufjaus Peking hat Li⸗Hung⸗Tſchang in Folge eng⸗ Oktober 52,80. — 


Falkenwalderſtraße — kor zertirt die f 
beliebt gewordene Tyroler Sänger⸗ e ſtraße 35. Die kleine Brochüre iſt höchſt 
Mitt⸗ intereſſant, und gewährt einen Einblick in die 
chineſiſche Sprache, wie er bisher noch nicht 
geboten iſt. [202] 


zogen, nachdem jie den ungerathenen Sohn zuerſt unterbreitet. Dieſelbe ſoll aber nicht angenommen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
längere Zeit gemartert hatten, unter der Aufficht worden ſein. Santos per September 31,75, per Dezember 
23 u 5,00, 7°: März 33,00, ver iat 33,25. Ales 


erfolgte in Marengo unter dem Andrang einer rt 5 J Hamburg 23. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
VBörſen⸗Berichte. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Nuben⸗Roh⸗ 
geborener Araber, die einen aus Frankreich ſtam⸗PGetreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 


r Bath zu Wuckel 
uckow zu Klützow 
im Kreiſe Pyritz haben das Allgemeine Ehren⸗ 
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Gerichts⸗Zeitung. 


a 8 lei 75 ſchaftskammer für Pommern. neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
orenz, 22. Auguſt. Das Kriegsgericht menden Fleiſcher ermordet hatten l di ＋ 

ge Su der ode vom 14. bis 20. Anguft N 500 Kr Hi Pescetti N Bea „ N 23. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 3 re rag 9,42"), 95 Oktober 9,50, 

find hierſelbſt 47 männliche und 58 weibliche, in ere an den Unruhen im Mai in Schiffsna en, as; an ge er Roggen Ma 988. hi , ber März 9,75, per 

2 e ee dee 19° ene 8 25 dauernder Iinfäßigeit, öfentiihe Nee zu be ö 130,00 1 Weizen 160,00 bis — ]. Wien, 23. Auguſ, Gereidemarkt. Weizen 


dauernder Unfähigkeit, öffentliche Aemter zu be⸗ 
kleiden. 


Hambur 23. Auguſt. In der Elb⸗ Gerſte 150,00 bis Hafer 146,00 "bie per Herbſt 835 G 838 B d 9 
ü i i 8 ‚ — . i „ G. 8,38 B., do. per Früh⸗ 
ann mil Dem m , 6, St Song per Het 070 
“ . 35 eldo⸗ bi „00 Mark 2 a 7 2 er Juli⸗Auguſt 5, hr 
a lan. Si: Wette be dee , Sen: Hana 129,0 Di 19000, Zee e „De e d. Dia . 
rado“ füllten ſich mit Waſſer in Folge ber auf⸗ 155,00 bis 163,00, Gerſte 130,00 bis 150,00, ber Re PT: G., ＋ B. 
geriſſenen Schiffsſeite bis unterhalb der Waſſel⸗ Hafer 140,00 bis 146,00, Raps 205,00 bis . met 23. Uuguft, Vormittags 11 Uhr. 
ee was für . 99 0 von Seiten der] linie. Der „Uranus“ iſt der Bug eingedrückt e 28 85 eg bis 212,00, Kartoffeln Produktenmarkt. 
anten tellt w i ] N We —,.— —,— Mark. 
Fabrikanten hergeſte rd, iſt wohl ſchon und das Vordertheil nach dem Steuerbord ver Platz Anklam: Roggen 128,00 bis ——, 840 B. Roggen per September 6,68 G., 6,70 


Jedem klar geworden, der die Schaufenſter der] ho ? 8 

N f gen worden, wo außerdem ſich noch ein großes ge; 5 ; € B. Hafer per September 5 

Papier⸗ und Buchhandlungen oder ſonſtiger Ge⸗ Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 9. 50 ember 5,46 G., 5,48 B 
ſchäfte aufmerkſam betrachtet hat. Neben den her; Far A Arte ſind 1. — —.—, Hafer 138,00 bis —.—, Raps —.— bis Mais per Auguſt 5,46 G., 5,48 B., pe 


an und für ſich ganz harmloſen und intereſſanten kei — : Kartoffeln —.— Mark. 5 i a . 
ib Onfidhen —— Ni. mehr oder 4 — eee ee Lee eee „Anklam: Roggen 125,00 bis 128,00, ir 8 ver Auguſt⸗September 13,00 
unſchöne, oft auch geradezu ſittenloſe Darſtellun⸗ E Weizen 156,00 bis 159,00, Gerſte 130,00 bis G., eee ” 2 

gen hervor. Den Gipfel der Geſchmackloſigkeit Tel hiſche D 135,00, Hafer 133,00 bis 138,00, Raps di Near 23. Auguſt. Kupfer Chilibars good 
hat aber die badiſche Reſidenzſtadt Karlsruhe er⸗ elegraphiſche epeſchen. bis ——, Rübſen —,— bis —,—, ocdinary brands 51 Lſtr. 15 Sh. — d. Jun 
reicht. Dem „Mainzer Journal“ wird ge⸗ Berlin, 23. Auguſt. Die „Intern. Korr.“ Kartoffeln 30,00 bis 36,00 Mark. 0 

ſchrieben: „Auf der Rückreiſe vom Schwarzwald ſchreibt, daß in das Reifeprogramm Kaiſer Platz Stolp: Roggen 120,00 bis —,—, 
hatte ich in Karlsruhe einige Zeit Aufenthalt] Wilhelins noch ein kurzer Beſuch in der griecht⸗ Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
und ſchlenderte durch die Straßen. An einem ſchen Hauptſtadt eingeſchoben werden dürfte. Die ——, Hafer 150,00 bis ——, Raps — 
Buchladen betrachtete ich mir eine neue Serie vom Sultan ausgeſprochene Geneigtheit, in engere bis —r— Ba 2 bis —,—, Kartoffeln 
Anſichts⸗Poſtkarten, die von der großherzoglich Beziehungen zu Griechenland einzutreten, habe 48,00 bis er I 12000 bis 1 
badiſchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe heraus in den amtlichen griechischen Kreiſen die Hoff „ Stolte 0 diesen Gen NN: 
gegeben werden. Einen größeren Blödſinn habe nung aufleben laſſen, daß damit auch die Grund⸗ Weizen 170,00 11 rt 8 bis —.—, 
ich noch niemals geſehen. Ein Sujet hat mich lage zu einem dauernd freundſchaftlichen Ver⸗ Hafer 150,00 bis ——, Raps —,— bis 


5 und 10 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 47 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 10 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 9 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
4 an Lebensſchwäche, 3 an Gehirnkrankheiten, 
2 an Abzehrung, 1 an Diphteritis, 1 an Unter 
leibstyphus, 1 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen und 1 an anderen 
entzündlichen Krankheiten. Von den Erwach⸗ 
ſenen ſtarben 5 an Schlagfluß (Sonnenſtich), 
Z an Altersſchwäche, 3 an Schwindſucht, 2 an 
Unterleibstyphus, 2 an Krebskrankheiten, 2 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 2 an anderen entzündlichen Krankheiten, 
1 an Scharlach, 1 an Rückfalltyphus, 1 an 
organiſcher Herzkrankheit, 1 an Entzündung des 
Unterleibs, 1 an Gehirnkrankheit und 1 in Folge 
eines Unglücksfalles. 

— „Cypria“, Verein der Geflügel⸗ und 
Kaninchenfreunde. itzung vom 18. Auguſt. 
(Vorſitzender Kaufmann Krauß.) Nachdem die 
abermals in erfreulicher Zahl eingegangenen 
Anmeldungen zur Aufnahme Erledigung gefunden 
haben, berichtet der Schriftführer über den der⸗ 
zeitigen Stand der Ausſtellungs⸗Vorarbeiten. Die 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Welche Blüthen die Poſtkarten⸗Sammelei 


b \ 0 2 g 1 . e 11 —.— Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln den 21 
Genehmigung zur Abhaltung einer Verlooſung] geradezu erſchreckt gemacht. Es wird ein — hältniß zwiſchen Deutſchland und Griechenland 8 —. für Mittwoch, + Auguſt. 
ana een i Oberpräfibenten für Eiſenbahn⸗Zuſammenſtoß dargeſtellt. Zwei Züge gegeben werden könne. Man nehme daher an, a SE, ne 122.00 bis 195.00 Etwas kühler, vielfach heiter, zeitweiſe 
di.eſes Mal leider noch verſagt, indeſſen iſt Hoff⸗ brauen aufeinander. Rechts oben iſt Platz zum daß Kronprinz Konſtantin bei ſeinem Beſuche des Wei ie 18850 bis oggen Gert 130 60 1 wolkig bei mäßigen weſtlichen Winden; Euter 
nung vorhanden, daß in Folge der Initiative des Ausfüllen des Datums mit dem Vordruck: ]Kaiſers dieſem auch die Einladung zu einem eizen 155, ö N 3 200,00 nicht ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 
' Vorſtandes künftig auch hierin uns der Schutz „Eiſen bahn⸗Zuſammenſtoß am“ zweiten Beſuche Athens überbracht hat, den e Rub . bls . Jah Kar⸗ 
N und die Unterſtützung der hohen Behörden zu — Der Deutſche Joſef Poſſel, der, wie wir Kaiſer Wilhelm vorausſichtlich auf ſeiner Rück⸗ 1 in 30.60 518 800 . 2 Waſſerſtand. 
A Theil wird. Uebrigen nehmen die Arbeiten] geſtern meldeten, vom Landgericht Salerno ſteck⸗ fahrt abſtatten wird. aß, , Roggen 120,00 bis 129,00 Am 22. Auguſt. Elbe bei Auf 
züſtig ihren Fortgang und werden die Ans: brieflich verfolgt wird, weil er im Verdacht ſteht — Die Wahl des erſten Bürgermeiſters Wei wi; 59 618 gen Gate — d et m 8 be i 1710 Fre 0,62 
tellungsprogranme in ca. 14 Tagen vollendet ſeine Frau, die Engländerin von Geburt war von Charlottenburg iſt auf die Tagesordnung der Weizen Hafer 124.00 bis 132,00, Raps Elbe bei Mand A r oh en * 2 
ſein. Recht erfreulich find die ſchon jetzt zahlreich und mit ihrem Mädchennamen Cleonora Becchett zweiten Sitzung der Stadtverordneten- Verfamme | bis ee Str zer ne It ge D uſtrut 
Hingehenden Anmeldungen von Literatur, Geräth⸗ bieß, von der Uferſtraße bei Poſitano ins Meer lung nach den Sommerferien — 14. September — Naum 1 „bei Straußfurt . 1,05 Meter. — er bei 


geſtürzt zu haben, befindet ſich in Paris und geſetzt worden. Kartoffeln „ bis —,— Marz Ratibor + 1.02 Mieter, Oder bei Breslau Obere 


ſchaften, fremden und einheimiſchen Vögeln ꝛc.; ane I i 7 4 5 2 8 12 
auch auf dieſen Gebieten dürften alſo der jonftigen | wurde bisher nicht verhaftet. — Einer Nachricht: — Wie Ich oſt, aus Flensburg ge: wech 1500 518 t m Bereich W a gurt a 8 Wes 


— 


1 de Kollek⸗ aus Sorrent zufolge ſoll Poſſel, oder, wie einige meldet wird, lie ö or u F N ef ‚ 1 
ee e us rege Blätter ſchreiben, Beſſel, der Sohn eines reichen Schleswig durch den Bürgermeiſter in Haders⸗ b Hafer Rüben * 5915 Ma Kar⸗ Wale 125 Pen 11 r en | 
junger, in dieſem Jahre gezüchteter Brieftauben] Gutsbeſitzers in Amiens jein und die aus nies|leben die Vornahme von kirchlichen Handlungen % N Mit Age ICh, EBEN „I Meter. — Am 

g 


5 rem S . 8 ; : nie at at 50,00 bis —,— Mark. ' R 1 11 ; 8 
fi: det, günſtige Witterung vorausgeſetzt, am derem Stande hervorgegangene Becchett gegen in der dort neuerbauten däniſchen Freigemeinde⸗ . 5 Greifswald: Roggen 125,00 bis 21. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,38 Meter, 


Sonntag, den 4. September, ab Belgard ftatt deſſen Willen geheirathet haben. Kirche verbieten. 3 n Ar n 1E 
1 und 2 — Herr Stoltenberg, die Vage Glauchau, 23. Auguſt. Das Verſchwinden — Aus dem Wahlkreiſe Schlochau⸗Konitz⸗ 9 — e Bu Die a tor Bu 
gemäß des von ihm ausgearbeiteten Negulativs |deS Bezirksarztes, Medizinalraths Dr. Wengler|Tuchel wird dem „B. T.“ gemeldet, daß dort 8 2 PR Br Foulards- 
nn genehmigen, was angenommen wird. An aus Bautzen in der Sebnitzer Gegend, wo vor] der Bund der Landwirthe ein Kompromiß mit N euſtettin: Roggen 123,00 bis — Seidenstoffe 

Preiſen kommen zur Vertheilung: für die erſte einiger Zeit erſt ein Mord verübt worden iſt, er⸗ dem Zentrum beſchloſſen hat, da er mit den Wei e e ee bis 5 a 

l 5 8 r f era Fanſer nat ; ö ; izen —,— bis —,—, Gerſte —, SI gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, | 

i Taube 1 ſilberne Verbandsmedaille, für die] regt hier großes Aufſehen. liberal⸗konſervativen Kompromißkandidaten nicht. Hafer 160,00 bis —.—, Raps —,—, l als auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide mit Ga- 
2. Taube 1 ſilberne Vereinsmedaille, für die Sternberg i. Meckl., 23. Auguſt. Im zufrieden iſt. ih „Rüben —— bis ——, Kartoffeln 60,00 bis]] rantzeſchein für gutes Tragen. Direkter Berfauf 
1 3. Taube 1 bronzene Vereinsmedaille, außerdem] benachbarten Muſtin find bei einer Feuersbrunſt — Intereſſaute militäriſche Uebungen mit 5 Mart 17505 3 zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Roben porto⸗ 
4 bronzene Medaillen der 4., 12., 13. und 20, zwei verheirathete Tagelöhner, welche Vieh zuf der Telegraphie ohne Draht finden gegenwärtig |” i Te BEER und zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerken⸗ 
7 Taube, ſowie ein Ehrenpreis für Geſamtleiſtung.] retten ſuchten, in den Flammen umgekommen. ſeitens des 1. Eiſenbahnregiments ſtatt. Eine Welt iſe nungsſchreiben. Proben umgehend. 

Es muß hier geſagt werden, daß durch die ziel⸗ Ein dritter Tagelöhner erlitt ſchwere Brand⸗ Abtheilung dieſer Truppe iſt auf dem Pfingſt⸗ eltmarktpreiſe. lt lok Seidenstof-Fabrik-Union 

bewußte Arbeit der „Cypria“ die Brieftaube in] wunden. N berg bei Potsdam ſtationirt, um von dort aus Es wurden am 22. Auguft gezahlt loko Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz), 

Stettin und Pommern wieder zu Ehren gekom⸗ Wien, 23. Auguſt. Der holländiſche Pianiſt mit einer anderen auf den Müggelbergen] Berlin in Mark per Tonne intl. Fracht, Zoll Königl. Hoflieferanten. 


Sieveking wurde geſtern Abend in Iſchl nach! ſtationirten Abtheilung telegraphiſche Zeichen! and Speſen in: 
—— — — — — . — — ——— 


men iſt. Dieſe nützlichen Thiere hatten nur noch 
Schlachtwerth, während ſich im kommenden Jahr 
eine große Zahl geachteter hieſiger Bürger an 


Aab e Ben 


1 Mitteld.Boder. 118, 0 G Concordia Brgb. ] 281, 
Ausland. Eisenb.-Obl.[P''eld Boder 


N a J a 2 92 3 ee —  [Marienh.- Ko “| 
ihrer Zucht und Abrichtung betheiligen wird. B li B Ostpreuss, Prov.-Obl.| 8½ 98,20 | Ausländische Anleihen. |Schies. Boden] 5 | — . Bk. 118,50 [Oonsold.Schalke] —, - | 
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h Stettin, den 23, Auguſt 1898. ' ++ - me 241 
„Bekanntmachung. Bekanntmachung 
Wege dcr auer Auskreidung dergeben werben] Was programm der Königlichen Techuiſchen Dc d Berlin für 1. Ohober 
ven . Eeptember 1898, Dormıitiane 12 Hir, b 2608 (0c iſ erschienen und vom Gekeetarktt für 50 Pfg, mweſcheclch Pee fn 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 Arie Sufenbung, zu beziehen, 


—.— . Al J ae finden vom 1. bis 24. Oftober 1898 und vom 1. bis 20. 


z Günftige Gutsverkäufe bei Danzig. 4 


8 Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkan, 
Le Te Be (2 Meilen), Pflofterktobe zum Warane Sau (2 Kilom.) follen — 


1 Da Haup ytgut, « ca. 1000 Morgen groß, ell Rüben und 2Bchene 


| —— in 8 der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
| {gen wird. 898. boden, in hoher Ku vorzügliche Lage, 
Sr doe ebenen a 3 ein 22 € h arlotten bur 9, 5 1. Au ſt 1 er ei —.— ae e an ee — er — N | 
\ um * ek 4 Or N * 
| marken a 10 90 von er K — — iu Kahlbude 24.25 en. — — vun 


Der Dagiitat, Sochha-Depntation. 5 der Königlichen 3 Hochſchule zu Berlin. 


Goering. 
ou Belanntmachung Bad -Vauheim. 


au 
kügenden Sreis-Obligationen des Kreises Greifswald find || Linie Kassel-Frankfurt a. M. Saison 1. Mal bin 1. Oktober. Baderab 
— . . . gabe 1. April 
folgende Nummern gezogen worden: bis 31. Oktober. Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trinkquellen. Der grosse 


2.20 Ziegeleigut, „ 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieh; 


22 2 men und alle erforderlichen Gebäude. Maſchinen, Utenſilien, „ Loko⸗ 
- eg t clen gr nn S eee, I rittion, 4 
x e 1 lionen l 
reißſender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und vid Lolaleer 1 * N 


Co Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 Morgen, gute 


ET — Bu Saaten und Vorräthe, 


leuehtung. Besuch über 17 000. Prospecte gratis. 


Grossh. Hessische Badedireetion Bad-Nauheim. 


I. und II. Emiſſton. 8 
prudel, die kohlensäurereichste Thermalsoolquelle. Soolinhalation. Gradirluft. Medico me cha- d gut ie G m Süden bildet der Radauneſlu 
Litt. 2 — 2. 3. 10 a 180, 252, 78 278, nisches Zander-Institut. Indikationen: Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- welcher m gewerblichen en Anlagen 17 © die Grenze. * 
Litt. B. 52 über 300 über ie 600 A marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten. Wasserleitung, Kanalisation. Grosser Park mit Die Kaufbedingungen ſind Bob a koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 
. Emitfion, See; Elegantes Kurhaus. Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle. Theater. Elektrische Be- die Gutsverwaltung r. Bo an, wie auch die : 


Litt, A. 64, 66, 75 fiber 15 600 Ah 
Litt. A. 24, 27 wer k 1500 % 
Litt. B. 171, 172 über je 600 % 


e 0.3, 81, 50 Nee Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf. 


Litt. A. 93, 98, 157, 168 über je 1000 +44 
Uitt. B. 66, 85 über je 500 4 in Verbindung mit der 


„LAND AN EK 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44, 


Litt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 , . 113 N 
ae e , > Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. |590000% KXIITHIITT N | 
ven, Rüge * en — m T 24. Ohiobe Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1898/99 beginnen am 17. Oktober, die Vorleſungen am 3 2) S5 
i mine, 8 
— Ads Kümmel hierfelbft n Empfang A Propette und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. © 
nehmen. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Der ertheilt 
ö 3 vn * . ine ausgelooſten Obligationen irektor 2 2 ＋ 
l na wicht. eingepan x 
| G fend ben 15 Nr. 38 über 300 „4 ' Professor en nd von der Rn 2 
reifswa 90 h ind 47k — Geheimer Regierungs⸗Rath. = 
R j — W ies baden Taunusstr. 3, ü 
irchliches. f ee 4 14 
| Beriugerfe, 7, ya . „Hotel Alleesaal ‚empfiehlt E 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ in günstigster, feinster Lage, gezenüher dem Koehbrunnen, ganz 


= — * 
miſſionar Blank. nahe dem Kurhaus und Theater, Vorzüglich eingerichtetes Haus mit Zimmern in 1 t * A hl h 
| — reisla Bei längerem Aufenthalt vortheilhatte Arrangements. In gr S8 er USWA » ö 


allen Preislagen. 

H. W. Klinzner. neuer Inhaber, Bi 

| R 0 I 0 E 8 n 0 Ne bisher ‚Resteurateur im Gasine: ® 155 

| | > 

1 e R. Grassmann, ® 
stärkstes natürliches arsen- und| Jiederschlesischer Windmühlen-Versicherungs-Verein. |1% ı.. 
eisenhältiges Mineralwasser, licher 5 et 5 General⸗Verſammlung werden nach 88 59/60 = Statuts die Mit⸗ ® Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 d 2 
empfohlen von d. erst, medicinischen Autoritäten bei der da een e f un 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- unda| ° 7 f 8 —— Re 00 . 1 Bw Lindenstr. 25 8 | 
— Frauenleiden, Malaria etc, zu pünktliche Erscheinen eingeladen. x ® . . I | 
Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht Tages⸗Ord unn 5 >) ( 2 ö 

Depols in allen Mineralwasserhandlungen und 1. Beſchlußfaſſung über die Reſtauszahlung der Bonifit lation des Müllermeiſter Schwedler- 6 r y 4 

Apotheken. 2 Gen 55 Mühlenbefiger Eichhorn 222222 2 1 N 

3 Kolzig. . 
Südtirol, 3. Antrag der Reviſoren betreffend Feſtſetzung eines Termins über Abführung der Prämien⸗Gelder. „ 
a ONCEZNO,, s«: Station on der 4. Geſuch der Müller⸗Innung zu Beeskow um Anſtellung eines Bezirks⸗Aelteſten. 2 | 
anabahn, 5. Wahl des Vereins-Bevollmächtigten, . EN 2 8 En ©, 
zur u che ent ſernt. Polkwitz, im Dr 5 8 1 ich VENNEC. EN S EN f 
eee er Vereins⸗ Bevollmächtigte. g A 

digcKaltwassereur,Elektrotherapie Stellvertreter: Müller, 8 Schreibfedern . 1 } ’ 


Meter, ‚Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 


N Andrkilint vorzüglichste Ouautat und konstruktion 
1 Auswahl (15) Federn 30 Pf 1 Gros Nr 12 F oder Nr 162 F: M 2.50 
Berlin „ F. SOENNECKEN -. BONN - Leipzig 


I 

| Massage, Meilgymnastik, Scehöhe 535 
1 

| 


Unccre Urlent-Sonderfahrt ni Dany Bohemia inc: nestimmt statt, 
3 Zweite 


Orient- Sonderfahrt 


zum 


Einzug des deutschen Kaisers und derKaiserin 
Jerusalem. 


Mit dem von ung gecharterten 


F Schnelldampter „T h * I 8 ar vom Oesterreichischen Lloyd. 
Abreise aus Triest 20. Oktober. 


Dauer 28 Tage. 


Triest, Alexandrien, Cairo, Jain, Jerusalem, Bethlehem, Caifa, 
Beirut, Damascus, Athen, Corfu, Triest, 


Preis 750 bis 1400 Mark je nach Lage der Kabinen 


für Fahrt, Führung, Verpflegung zu Wasser und zu Lande, Ausflüge, Hotel, 
Besichtigungen u. 6. W. 
Es werden auch Billete nur für die Fahrt ausgegeben. 


Baldige Anmeldung erforderlich, da nur eine beschränkte 
Zahl Personen angenommen werden, um auf dem Dampfer 


m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. * 
Dolomiten. 200 Fremdenz. „Speise- u. Lesesäle, Cur- 
salon. Ueberall elektr. Beleucht, Curmusik, „lawn-, 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende 

Saison Mai- October. Prospecte u. Ausküans — 


Dade-Direetion in Roncegno. a G) 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Deutschlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde — in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 

Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bahuſtation Frankenhauſen in 1 
Stunde Wegs zu erreichen und täglich von Morgens 
bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn⸗ und Felt: | 
tags Ausnahmepreiſe, a Perſon 50 Pfg. (Die 
ſelbe Vergünſtigung haben Vereine von mindeſtens 20 
Perſonen auch an Wochentagen.) Militärvereine (mit 
ihnen Abzeichen) bei mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. 
Eintrittsgeld. 

Die Höble iſt ſo 2 daß an tauſend Perſonen 
den Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
zie Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ges 
nommen vi 

Die Die Höhlenverwaltung. 


in allen feineren 


Käuflich 


Geschäften der Branche. 


| Königl. Preussische 


für Speise- und andere Zwecke, 


Baugewerkschule Di.-Krone. | 
Kolben und Plunger, 


Beginn des Winterſemeſters am 20. Oktober. 
rogramm 2c. koſtenlos durch den Direktor. 


| Jurist. Bureau. “ger, Beträge, 


jeden möglichen Comfort zu sichern, Unapumpen, 
Seiner e. ec, Straf, @heiheibungs, Programme kostenfrei. Centrifugalpumpen, | 
ee Be unten Dathertheilung | Kapselpumpen, 


illigit. 
Eee un fr. Juſtizauwalt — Königl. 


in grosser Zahl 
vorräthig. 
Maschinen- und Armaturfahrik 


vorm. Klein, Schanzlin K Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 950, 


Amts- und Landgericht, Stettin, 
Ache . 5, 2 Tr., gegenüber Ecke Kl. Domſtr. 
1 Syrechſtunde zu jeder Tageszeit. 


Königliche Baugewerkschule 


zu Frankfurt a/Oder. 
Das Winterſemeſter beginnt 
ger am 20, Oktober 1898. X 


Auskunft und Programme koſtenfrei. (*) 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsches Reise- Bureau. 
Amtliche Fahrkarten- Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur 
aller bedeutenden Verkehrsanstalten im In- und Auslande. 


Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise- Unternehmungen 
Gegründet 1868, die eine ähnliche Firma angenommen haben. l 


Vermiethungs⸗Anzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Beri tr. 4, Stoltingſtr.⸗Ecke, 1 75 A: „* Stube, Kammer, 2 

FT... ish mr din u Bi. im. Ba] Maroentamne K 1; Sioker zu Sem A 64 Lure . wee 

Moltkeſtr. 1, 1 Tr. 1. (Möligeritr.-Ede), Bel Stage ei Kl. Woll weberſtr. 4, Stube, Nammey, Küche an 
v. 5 Zim. (4 Voz), Balkon, Badeſtb. a. kuf. ehe Lind enſtr. 25, 8 Tr., nur ruhige Leute zu verm. Zu erfragen 2 Tr. r. 


— 
n 


Schlafitellen. 


Lindenſtr. 25, Vorderh. Tr. I, findet ein unge 


Mann gute Schlafftelle mit ſeparateim Eingang. 
— x 


Saunierſtr. 3,4 1.5 Stub, Badeſt 3. 1. 10. Näh. 9.1. eine geräumige Wohnung von 3 großen 2 Stuben Gr. Woliweberfir. 18, Barberb, She, Sabinel 
= 8 „Küche p. jofort oder 1. Oktober zu vermiethen. 
A Stuben — Mie 2 — 4. A588 Pelzerſtraßße 12 ift eine Parterre⸗Vorderwohnung — Wohnungsgeſuche. 
u | mmer, Mädchengelaß zum 0 zu vermiethen. 1 Stube. : 
Dauer, 24, uu den . am 1.10. dees, . berni. c Eine Frau 
Faltenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balkon, Bade⸗ Ne ihe i eine goftsöhnung von 2 Stuben, Küche und reichlichen | Bogis auſtr. 17, cine Flurſtube 3. 1. 9. 98 zu verm.] wünſcht gegen Hausxeinigung eine freie Wohnung au 
Kube z. 1. 10. zu vermiethen. äheres K rehplatz 3, 1 Tr. Zubehör zum 1. September zu vermiethen. Näheres 17 | 1. September oder ſpäter. An er unt. Chiffre! 
bei Herrn Marnisch im Laden. 5 Möblirte Stuben. a. d. Expedition d. Bl., Kirchplatz 3 


„Kurchplatz , 2 Tr., Bismarditr. 27, p. r. 2 g. möbl. Jin: fefort 3. verm. 


3 Stuben. eine Wohnun 
ger. g von 3 Stuben, Kabinet, Stube, Kammer, Küche i an 
N 4 3 . 5 * 8 2, links 2 Tr. rechts, möblirt 
Scheine d. f. 30 1 Waflerflfet, Küche, Keller, Bodenkammer. Bertzſer. 4, Stube, Kammer, Klche 3 1. September I immer tefort zn vernmeiben. 


- 


J 


2 
* 
2 


57 
> 2 
8 hr 2 l 


den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 
} Nachdruck verboten. 


au 


3, 


Zunmer getreten, weil draußen ein junger Mann, 
in der Uniform eines Forſtkandidaten — der 
Aſſeſſor hatte füngſt feine Bekanntſchaft am 
Biertiſche in der Stadt gemacht — auf das 
Forſthaus zuſchritt; von dem Manne mochte er 
in dieſer Stunde nicht in ſo unmittelbarer Nähe 
Erneſtinens geſehen werden. Aber er war zu 
ſpät beiſeite getreten, der Ankommende hatte ihn 


„Fräulein Erneſtine,“ erwiderte der Aſſeſſor,] bereits bemerkt. a 


es handelt ſich in dieſer Sache nicht darum, 
was die Leute ſagen oder von mir denken, 
E lediglich um eine Pflichterfüllung meiner⸗ 
ſeits; ich habe alles aufzubieten, den durch 
Scheinbeweiſe gegen Sie zuerſt erweckten Ver⸗ 
dacht zu nichte und unſchädlich für Sie zu 
machen. Die weitere Pflicht, vagen Gerüchten 
und Zweifel an Ihrer ſittlichen Reinheit ent⸗ 


> gan zu treten, hat jeder rechtſchaffen denkende 


enſch, der Sie kennt und dem das ſchöne Wort 
Schillers: „Hülfe, wo die Unſchuld weint“ mehr 
als leere Phraſe gilt. Sie find kein leichtſinniges 
Mädchen weder in der ſtrengen noch in der 
minderſtrengen Bedeutung. Nur die Verachtung 
der Sitte und Moral, wie ſolche ſich in dem 

erhalten Robert Reinhardts Ihnen gegenüber 
kundgab und das furchtbare Ende dieſes Mannes, 
der Ihrer unwerth war, ſowie die Reue über 
die Nichtbefolgung des wohlgemeinten väterlichen 
Raths hat ſie zu ſolcher Selbſtanklage gedrängt. 
Freuen Sie ſich Ihres reinen Gewiſſens und 
vertrauen Sie Ihrer gerechten Sache, dann wird 
dieſer Sturm des Lebens ohne Gefahr für Ihr 
Gemüth und den Glauben, daß es auch edle 
Menſchen giebt, vorüberbrauſen. Faſſen Sie vor 
Allem Vertrauen zu mir und ſehen Sie in mir 
nicht allein den Mann aus der ſogenannten 
öheren Stellung, 


ſondern auch den wahren 


zu meiden haben, 
Wollen Sie das, Fräulein Erneſtine?“ 


Freund. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung meiner unvergeß⸗ 
lichen Frau, unſerer innigſt geliebten Mutter, 
Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter und 
Tante 


Louise Hochstetter 
geb. Ruabitz 
ſagen wir allen Betheiligten unſeren innigſten 


Dank. 
Stettin, den 22. Auguſt 1898. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Alexander Hochstetter. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Rittergutsbeſitzer Bock [Horſtl. 
Verlobt: Frl. Elſe Flügge mit dem Königlichen 
Staatsanwalt Herrn Dr. Arthur Lademann [Werbelow!]. 

Vermählt: Herr Wilhelm Anton Kaulbach mit 
Frau Evg Kaulbach geb. Bohl [Stettin]. 

Geſtokben: Johanna Priewe geb. Pelka, 66 J 
IAhlbectl. Martha Bahr geb. Ruſt, 33 J. [S 
mündel. Wilhelmine Groth geb. Noſter, 70 J 
Stargard i. P.J. Eigenthümer Johann Schünemann, 
7 J. [Garz]. Lehrer Karl Julius Schulz, 32 J. 
[Strebelowl. Königl. Lokomotivführer Ferdinand 
Tornow, 54 J. [Stargard i. P.]. Hotelbeſitzer Julius 
Schultz Goldberg. * 


A hn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. 


Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


— . RE 
Töchter heim 

1 Wernigerode a. H. j 
Bietet jung. Mädchen bei vorzügl. Pflege Gelegenheit 
zur Vollend. d. Schulbildung: gründl. Erlernung d. 


Kochens u. d. Wirthſchaft. Ausländerinnen i. H. 
Beſte Referenz. Anna Fri: d, 


Schuhmacher Innung, 


Wir erfüllen hiermit die Pflicht, den Mitgliedern 
das Ableben der Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn 
Schrank anzuzeigen. Die Beerdigung findet heute 
Nachmittag 5 Uhr von Oberwiek 54 nach dem Pomme⸗ 
censdorfer Kirchhofe ſtatt. Um er Betheiligung an 
der Folge erſucht er Vorſtand. 


Sonderfahrt 


am Donnerſtag, den 28. Auguſt, 

nach Swinemünde u. zurück 
per Schnelldampfer „Stettin“. 

Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 8 Uhr Abends. 


Fahrpreis 44 1,50, Kinder die Hälfte. 


Fahrkarten ſind vorher in meinem Comptoir, Boll⸗ 
werk 1, ſowie an Bord erhältlich. 
£ J. F. Braeunlich, 


« 


Direkter deutscher Post- und 
Schnelldampferdienst 
* 


- Hamburg - Hävro 2 
Auamburg- Antwerpen 

Hamburg - Portland 

Hamburg - Baltimore 

. Hamburg - Boston 


mit einem Naumgebalt von insges. 406,942 Tons 
Die Hamburg-Amerika-Linie ist die 
bei Weltem grösste Dampfschiifs Ge- 
sellschaft der Welt, sie steht mit Bezug 
auf Vollkommenhelt und Leistungs- 
fähigkolt Ihrer Schiffe unübertroffen da. 
‚Unter dem 77 Oceandampfern der Gesell- 
schaft sind nicht weniger als 20 Doppel-] 


‘| Mamburg - Canada 
Hamburg - Ostafrika 
:] Hamburg - Ostasien 
Hamburg-Südamorika 
Ir sr Büd-Brasilien‘ ©) 
Stettin - Nowyork 
Nowyork - Mittelmeer 
. Gönua-La Plata 
Orientfahrten . 
Nordiandfahrten 


Bureau in Stettin: | 


Nähere Auskunft erteilt die 
HAMBURG-AMERIKA LINIE, 
-...Abteilg. Personenrerkehr, Hamburg, 

sowie deren Vertreter, 


Unterwiek 7. 


legenbeits: Gedichte, 


Prologe, Jeſtreden ꝛc. Näh. Exped. Kohlmarkt 10, 


Er hatte während dieſer Worte ihre Hand Vater ausgegangen ſei?“ 
egeben und war einige Schritte tiefer ins] Erneſtine fragen. 


Größe von ca. 101 
boden mit durchweg guten maſſiven Gebäuden (Gebäude⸗ 


I direkt wenden. 
41 


schrauben -· Dampfer neuesten Systems, |» 5 


a Erneſtine erhob ſich und trat vom Fenſter 
zurück. 

„Ich darf Ihnen nach Ihren heutigen Worten 
nur dankbar ſein, daß Sie mir, der Fremden, 
in dieſer ſchrecklichen Lage, in die ich durch 
eigenes Verſchulden gerathen bin, mit Rath und 
That beiſtehen wollen. 8 

Ich vertraue Ihnen, Herr Aſſeſſor, und wenn 
Sie ſich meinen innigſten Dank verdienen wollen 
— ach nein, was rede ich, deſſen habe ich Sie 
ja ſchon verſichert — ich bitte Sie vielmehr 
jetzt inſtändigſt, nehmen Sie ſich meines armen 
Vaters an und erzählen Sie ihm alles, ich wage 
ihm nicht unter die Augen zu treten.“ 

Er griff ſchnell nach ihrer Hand und ſah ihr 
tief in die thränenfeuchten Augen. 


„Vertrauen gegen Vertrauen — Sie ſollen 
in dieſer Hinſicht mit mir zufrieden ſein. Ich 
habe nun noch eine Bittte an Sie .... Aber 
da klopft es! — Gehen Sie nur, ich kann war⸗ 
ten... Der Herr Brauſe betrat ſoeben das 
Haus und wird Sie zu ſprechen wünſchen.“ 

Erneſtine zeigte ſich gar nicht erfreut über 
dieſe Störung. Der Aſſeſſor ſah, wie ſich ihre 
feinen Brauen unwillig zuſammenzogen. 

Sie gingen in das Nebenzimmer, deſſen eine 


den Sie nach dem Rathe] Thür zur Hausflur führte, in der Thür erſchien 
res, im allgemeinen richtig urtheilenden Vaters Sophie = a Meding: . * 


„Der Herr Brauſe 
möchte den Herrn Förſter ſprechen.“ 

„Haben Sie dem Herrn nicht geſagt, daß mein 
hörte der Aſſeſſor 


Ein beſtehendes Fremden: 
Penſionat 
in Stettin, in der Nähe des Bahnhofes, wird 


zu übernehmen geſucht. 


Offerten unter M. B. 100 erbeten in der Ex⸗ 
pedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Guts-Verkauf 


Habe nahe bei 


uſterburg (Oſtpr.) ein Gut in 
Mrg. vorzügl. Acker⸗ und Wieſen⸗ 


verſicherung 57,700 %) und ſehr gutem Inventar 
(Juventarverſicherung 56,640 ) z. verkaufen. Vor⸗ 
zügliche Jagd. 

Kaufpreis 210,000 % Anzahlung nach Ulebereinkunft. 
Eingetragene Hypothek 120,000 % & 33], % Zinſen. 


Carl Paul Krause, 


Inſterburg, Reform. Kirchenſtr. 6. 


In Dirſchau. 


Das vorm. Th. Pantziai”’sche Kolonial- 
und Materialwaaren⸗Geſchäft, verbunden mit 
Reſtauration, Einfahrt, Schank und Deſtillation, mit 


[Swine⸗ complettem Zubehör. verpachte ich vom 15. Sep- 


tember d. J. Bewerber wollen ſich gütigſt an mich 


Behrmann, Mühlenbeſitzer, 
Marienburg, Weſtpr. 


» 


Soeben iſt erſchienen: 


Beurtheilung des Entwurfes für ein 


Reichs-Hypothekenbank-Geſetz 
von Carl Li man, Geh. Kommiſſionsrath. 
Preis 50 Pf. 

Brutto⸗Ertrag iſt für das Kaiſer⸗ und Kaiſerin 
Friedrich⸗Krankenhaus beſtimmt. g 
Paul Scheller’s Buchhandlung 
in Berlin W.8, Markgrafenſtr. 39/0. 


Harzer Sauerbrunnen 


von 
Wilhelm Rogge Nacht,, 
Goslar a. Harz, 
empfiehlt 


20 Fl. a Ltr. Mk. 3,00 
Albert Körnke. 
Kronprinzenſtr. 37. 


Telephon 501. 


Rappspläne, 


waſſerdichte 


Mietenpläne 


in allen Größen, 
ſoliden Qualitäten 
zu billigſten Preifen 


offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


Holz-Rouleaux und Jalousien, 
Rollläden, Rollschutzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache & Heinrich N 


0 


in Friedland, Bez. Breslau. 


IIlustrirte Preisliste gratis u. franco. 


Agenten und Platzwertreter, 


welche auch Privatpersonen besuchen, 


bei hoher e gesucht. 
Hochfeiner Moſelwein 
( Bowlenwein) 
v. 8 >, 10 Flasen 400: 


e 


„Ja, das habe ich, dann möchte er das Frau⸗ 
lein ſprechen, ſagte der Herr.“ rare 

„Sagen Sie dem Herrn, ich könne mich mit 
ihm nicht unterhalten, ich hätte Beſuch.“ 

Habe ich auch ſchonſt geſagt,“ erwiderte Sophie 
grinſend, „es half nichts! Wiſſen Sie, was der 
dreiſte Kerl that? Erſt kniff er mir feſte in die 
Backe, und dann ſagte er, ob der Herr Aſſeſſor 
ſchon mehrmals hier geweſen wäre, und als ich 
„nein“ ſagte, da ſchob er mir aus der Küche 
und ich ſollte jagen, was ich eben ſagte. So'n 
ſchwarten Deubel! Immer kneift er an einem 
herum, wenn er mir ſieht, denn in'n Arm und 
denn in die Backe. Heute Abend ſage ich's aberſt 
den Herrn, der ſoll ihm mal kommen. So'n 
oller verſoffener Schwiertjeh! Was der ſich 
wohl denkt!“ 

„Gehen Sie jetzt, Sophie, und ſagen Sie dem 
Herrn, ich hätte Beſuch.“ 

Das Mädchen ging und Erneſtine kam wieder 
zu dem Aſſeſſor, der die kurze Unterhaltung 
mit angehört hatte, zurück. 


„Der Herr Kandidat ſcheint hier im Hanſe ge⸗ 
rade keine persona gratissima zu ſein,“ be⸗ 
merkte er heiter. f 

„Ach — das iſt ein aufdringlicher und ein⸗ 
gebildeter Menſch,“ antwortete Erneſtine mißge⸗ 
ſtimmt. „Was aus dem noch einmal werden 
wird, weiß Niemand. Zweimal iſt er bereits 
im Examen durchgefallen! überall, wo er ge⸗ 
weſen iſt, war er unbeliebt. Mein Vater ſagt, 
daß er total verbummelt ſei, und die Verwal⸗ 
tung werde ihn noch eines Tages fortjagen, da 
er nur am Biertiſche etwas leiſte. Er hat ſchon 
viele Scherereien um ihn gehabt. Dieſes iſt 
ſeine letzte Station, ſo ſagte mein Vater; zeigt 
er bis Ende dieſes Jahres keine Umkehr zum 
Beſſern, dann ſoll er aus dem Dienſt entfernt 
werden. Mir perſönlich iſt er widerwärtig, auf 
Schritt und Tritt verfolgt er mich mit ſeinen 
faden Schmeicheleien. Einmal ſchickte er mir 


n 


Den en 


tiges Nährprä 
kerdert die Verdauung. 


allen Apotheken 
ehringer & 
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dingungen geſucht. 


Reizende 


Bark = *. 


** 


. 


Briefbeschwerer 


sind soeben eingetroffen, 


N. bla 


Kohlmarkt 10, 
Lindenstrasse B. 


> 9.22 
>: 9 


Wäscherollen 


DEZE — * 
in beſter ri Garantie 


Aurora-Briefordner, 
beſter und praktiſchſter Ordner der Gegenwart, pro Stück (Quart) 2,65 Mark. 
Sensationelle Neuheit! 


Blitzschnelles Einordnen. Ohne Locher. Grösste Einfachheit! 


nimmt Zmal ſo viel Briefe auf wie irgend ein anderer Ordner. > 
zu haben in Stettin bei A. Hochstetter, Hoflithograph, Lonuiſenſtraße 5; in 
Grabow a. O. bei Paul Koertzsohn, Gießereiſtraße. (*) 


— 272168, ” 


„gegen Blutarmut 
und Bleichsucht 


vnn Krstlicher gelte ale bastos Stärkungamittel aufn Wärmate empfahlen. 
Torratin int ein in Vorbiedung nit Ziwolss hergestelltes Eisemhal- 
arat. — 13 regt den Appetit an und 
eberraschende Erfolge! 
und Drogengeschäften käuflich, 


Kognak 


zur Vertretung und Alleinverkauf, 
mit Lager am Platze, für Stettin und die ganze Umgegend wird von 
einer erſten deutschen, leiſtungsfähigen, am Platze ſeit einigen 
Jahren gut eingeführten Kognak⸗Brennerei eine 
paſſende Perſönlichkeit, 


welche event. in der Lage iſt, einen Bürgen zu ſtellen, unter günſtigen Be⸗ 


Es bietet ſich für Betreffende Gelegenheit für eine angenehme Exiſtenz. 
Gefl. Offerten unter II. 2423 Briefkaſten d. Ztg., Kirchplatz 3. 


nen 


* 


ſogar ein Gedicht und am Tage darauf machte 


er mir einen Antrag, bei dem er ſich hoch und 
thener verſchwor, er könne ohne mich nicht leben. 
Ich habe meinem Vater nichts davon erzählt, 
denn es war gerade in der Zeit, als mich der 
Herr vom Gute umſchwürmte, worüber er ſchon 
Sorge und Aerger genug hatte. Ich habe den 
Menſchen energiſch zurückgewiefen und ihm ges 
droht, ſein Benehmen meinem Vater zu erzählen, 
damit er von hier verſetzt werde. Das ging 
denn eine Zeitlang auch gut, aber jetzt beläſtigt 
er mich jeden Tag mit ſeiner Aufdringlichkeit. 
Ich werde meinem Vater von dem dreiſten Ge⸗ 
bahren dieſes Herrn doch wohl Mittheilung 
machen müſſen, ſonſt finde ich keine Ruh vor 
ihm. Ehrgefühl ſcheint er nicht zu beſitzen.“ 


„Ich muß geſtehen, daß dieſer Herr auch auf 
mich keinen guten Eindruck gemacht hat. Er 
ſcheint, nach ſeinem Auftreten in der Geſellſchaft 
in Altvörde zu urtheilen, ein arroganter Menſch, 
ein Renommiſt zu ſein; ich habe mich nicht weiter 
mit ihm eingelaſſen. Mir waren die Perſonen, 
mit denen er Bierfreundſchaft getrunken hatte, 


nicht ſympathiſch. Um auf meine Bitte zurück⸗ 
zukommen, die ich vorhin nicht ausſprechen 
konnte, möchte ich Sie fragen, ob Sie vielleicht 
noch die beiden gefälſcht ſein ſollenden Schrift⸗ 
ſtücke von Robert Reinhardt beſitzen. Haben Sie 
überhaupt ſonſt noch Zuſchriften von Herren, die 
ſich um Ihre Gunſt bewarben und wollen Sie 
mir dieſelben zeigen, jo ſoll mir das ſehr lieb 
ſein. Für den Unterſuchungsrichter ſind oft die 
ſcheinbar unbedeutendſten Dinge von Werth.“ 


„Ja, ich beſitze die beiden Schriftſtücke noch. 
Mein Vater befahl mir, ſie nicht zu vernichten, 
da man nicht wüßte, ob wir ſie noch nöthig 
haben könnten. Ihnen will ich ſie gern über⸗ 
geben, jeder andere Herr bekäme ſie nicht. Was 
ich ſonſt noch an Briefen von Herren beſitze, 
dürfte aber wohl kaum für Sie Intereſſe haben.“ 


at 6 
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und Harmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 
billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


fügel-, Pianino- und Harmonium⸗Magazin, 
— Dreiteftrape 64, 1 Treppe. 


n 


Holzrouleaux 


find billiger und beſſer wie von Stoff ind find 
am leichteſten zu handhaben. 
Schrift pro Buchſtabe 10 . 
Directer Fabrikbezug nur bei 


Carl Fried. Rubow, 


Breiteſtr. Nr. 7. Fernſprecher 902. 
8% %%% % %%% %%% %%% 


Grabdenkmäler, 


Gitter und 
Granitſchwellen 


empfehlt zu ſehr billigen Preiſen 


II. II © p p 2 
Pölitzerſtr. 73, 
Eine faſt' neue Ladeneinrichtung für Drogen⸗ 


und Apothekergeſchäfte iſt ſogleich zu verkaufen. 
Näheres beim Vicewirth Dehr berg, gr. Laſtadie 44. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine schöne, achte, nicht 
schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe durch unser 
tirt . „Orinin“. (Ge- 


eee 


J. Golino v., Stettin. Baer 8 d 


rn 


Erneſtine ging nach dieſen Worten in das 
Wohnzimmer, ſchloß ein Fach in einem Schr ant 
auf und entnahm demſelben ſämtliche darin Lies 
gende Briefe und Anſichtskarten, mit denen fie 
da es in dem Zimmer bereits ſtark dunkelt e, 
zum Aſſeſſor zurückkehrte und die ſie auf einen 
Tiſch nahe am Fenſter legte. ’ 

„Das iſt der ganze Inhalt meiner „Leichen: 
kammer“, ſo nennt eine Freundin ironiſch das 
Fach in dem Schrank,“ ſagte ſie, zwiſchen den 
Papieren nach den beiden Schriftſtücken ſuchend. 


„Das ſoll wohl bedeuten, daß in jenem Fache 
alle Briefe ſolcher Verehrer aufbewahrt werden, 
die keine Gnade vor den ſtolzen Augen der ſchönen 
Erneſtine Hart gefunden haben,“ bemerkte der 
Aſſeſſor zerſtreut. Ihm mußte irgend ein Idee 
durch den Sinn gefahren ſein, denn er ſah jo. 
eben grübelnd zum Fenſter hinaus, an dem der 
abgewieſene Forſtkandidat wieder vorbeiſchritt. 

„Ich kann nicht dafür, daß man mir derarti⸗ 
ges zuſchickt,“ erwiderte ſie mißgeſtimmt. „Da⸗ 
mit Sie ſehen, daß ich keine Geheimniſſe habe, 
bitte ich Sie, die Briefe und anderen Zuſchriften 
durchzuſehen, ich möchte auf alle Fälle vor dem 
Verdacht geſchützt ſein, als verberge ich etwas 
vor Ihnen, das zur Aufklärung über meine Ihnen 
als gefährlich bezeichnete Perſon dienen könnte. 
Es iſt wirklich für den Richter nichts Verdächti⸗ 
ges dazwiſchen, Herr Aſſeſſor,“ ſagte ſie bitter. 

Er fühlte den Vorwurf der Indiskretion wohl, 
der in ihren Worten lag, aber er war im Mo⸗ 


ment wieder ganz Juriſt, der nach einem Ans 


haltspunkte zur Verfolgung der Spur eines Ver⸗ 
brechers ſucht. Und er glaubte, einen ſolchen 
Anhaltspunkt endlich gefunden zu haben. 


ei > (Fortſetzung folgt.) 


HAAAAAAAAAAAAAHI 
< Grand Restaurant 
„Westend“. 


Falken ualderstr. 95. 


Heute Mittwoch, den 24. Auguſt: 
Vorletztes BR 


CONCERT 


der 
Tyroler Alpenſänger⸗ 
Gefellichaft A. Bauer. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 15,9, 
Morgen Donnerſtag, den 25. Auguſt: 


roßes Abſchieds-Concert. 


* 
S. C. Janke. \ 


4 
4. 
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Bock-Brauerei. 
Grösstes bee — - Etablissement 
Täglich: Grosse Künstler- Speeiali« 


tüten- Vorstellung und Concert. 
Gebr 


LAAAAAAAAAAA A 
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Neues Perſonal, hochintereſſantes Programm. 
Wagner, Variété⸗Programm⸗Parodiſten und Dnet⸗ 
tiſtinnen, Frl. Lucie Sarro, Excentrique⸗Soubrettel 
Vendaro-Truppe, Balance-Trapez, The Akfredo's 
Parterre⸗Akrobaten, Arthur Wolf, Grotesk⸗ u. Tanz 
Komiker, Walter Steiner, Salonhumoriſt, Geschwister 
Carry, Geſangs⸗Duettiſtinnen, Mr. Zanto, Jongleur, 
The Kings, Kopf⸗ und Hand⸗Equilibriſten, Aug. 
Geldner, Komiker. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 

Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 

Entree Sonntags 15 , reſervirter Platz 30 , 

„ Wochentags 25 %, 7 Fr Ah. 

Bei ungimſtiger Witterung im Saale. 

Näheres an den Salomon'ſchen Säulen. 


Sommerlust. 


Heute Nachmittag: 
Grosses 
Militair-Extra-Concert 
des Infanterie Reg. „Prinz Moritz von 
Anhalt“. 
Dir.: Königl. Muſik⸗Dir. Herr 
a Mertens. 
Anfang 4½ Uhr. 


Einlaß inel. Fahrt 50 Pfg. auf den iffen 
beider Mhedereich erhältlich. W. 


Concerthausgarten. 


Heute Mittwoch, den 24. Auguſt: 
Grosses 


Militair - Extra - Concert 


der ganzen Kapelle des Kgl. Pionier⸗Bats. Nr. 17, 
Direkt.: Herr Kapellmeiſter Ad. Bluhm. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 A. 


Kotz Concert- Garten. 


2 Ser d 7. 
Täglich: Concert des aus 13 Damen beſtehenden 
Damen ⸗Orcheſters „Ives — 
Direktion: Marin Mesany. 
Von 3-6 Uhr: Frei-tonzert. ui 
Von 6 Uhr ab Entree 10 5, Otto Kotz. 


Sommer- Theater Hysium. 


Mittwoch, den 24. Auguſt 1898: 


Der Mann im Monde. 


Donnerſtag: (Kleine Preiſe! Parguet 50 .) 
Die Haubenlerehe. 


Bellevue-Theater. 


Mittwoch: Zum 1. Male: 

Honnerſtag! Gew. Preife. Bons gilt 

Donnerſtag: Gew. e. Bons giltig. 
a Henenz Max Reichel, 

Der Postillen von Lonjumenau. 
Freitag: Gew. Preiſe. Bons giltig. 
Jr Der Vogelhändler. x 
Freitag, Sonnabend und Sonntag: 
Große Doppelfonzerte der 
Banda munieipale di Alanne. 


Concordia -Theater. 


v SHalteitelle der electriſchen Straßenbahn. u 
Heute Mittwoch, den 24. August, Abends 8 Uhr: 
Große 1 
Großartiges Enſemble. 
Gr Entree: Kleine Preiſe. 


Morgen Donnerſtag: Große Ertra-Borjtellung mä 
neuem Spielplan. Nach der Vorſtellung: Sommer⸗ 
nachts⸗Jeſt⸗ Ball. Anfang 8 Uhr, 5 


Fan 


